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1790 . Donnerstags den r6 December. Nr 50
Esass »

Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenölatt

für sämtliche Hochfürstiiche Badische Lande.
Mi » Hochfürstttch - Markgräflich * Badischem gnädigstem privilegio .

Fürstliche neqe VersrSnungen .
Leneraldecre » an sämtliche Badenbadische <Vber «

und Aemter excluüve Leinheim und Rodema »

ckern dd . Larlsruhe SenntenDec . 1790 HivN .
« ZZ64 -

Gleichstellung »er » adendadifchen mir dem B «.
dendurlachischen Gber - Aemrer » die Behand¬
lung einiger Geschäfte betreffend .

8erenMmo isk gnädigst gefällig gewesen, vteienige
Regicrungsgeschäffle , welche ay Dero Durlachische »
Ober - und Acmtrr vermög DecretS vom 6tm Nov .

177J . im Karlsruher Wochenblatt von 1773 *
48 . und im Realauszug der Gesezgebung V . Aem -
rer § . 4 & 5 . all schon überlassen worden sind , auch
uunmchro Dero Badenbadischen Ober » und Aemtern
in gleicher Waase ohne vorherige Anfrage bey der
Regierung »ur Erledigung soweit heimzuweisen, als
diese Geschäfte im Badenbadischen Landesankheil vor,
kommen. Mithin haben gedachte BadenbadifchrOber ,
« ,d Armtrr in Bezug auf chre Amlsuntergebne küns.
ttg und vom neu Jenner 1791 . anfangend für sich
!« .besorgen unv zu rcsolvirc« '.

1 .) Die Dispensationen gegen die Trauerzeit ,
wobey den Vermögliche « 4 si. den minder vermöglr-
chen z st . Dilpensationstar / kann vom Gulden 8 kr .
»ä pios ufu », und 6 kr. Srcmpfelpapier cmzusezen, unv
zu beobachten ist , Vaß Mannspersonen nach 4 Wochen
vom Todesfall an ohne Anstand , wenn nicht ankere

Ursachen die Verhinderung der Heyrakh räihlich ma¬
chen , Weibspersonen aber erst nach jwcy- Monaten oder
6a Tagen , und nur so dispensirt werden , daß wenn
nicht schon ohnehin gewiß wäre , daß si« nicht schwan¬
ger sind , sie mit seyerlichem Handgelübd erhärten müs.
frn, wie sie glauben , daß sie von ihrem verstorbenen
Mann nicht schwanger sind.

2 .) Die Bürger und Hinrersassenannahme deren , die
« ) schon im Land »« bürgert oder hintersaßlich mithin
«icht fremd sind, ß ) sich iu der Religion , welch« in

dem Ort wobin sie recipirt werden wollen , die öf.
fenkliche Religioneübung genießt, bekenne», und bey denen
v) die Gemeinde , auch gleiches Gcwerb treibende Ein¬
wohner nichts zu erinnern finden, wodcy neben Er¬
legung des jeden Orts herkömmlichen Einzugs « ober
BürqcrgclkS,noch i ff . 30 kr. Expeditionslax und 6 kr.
Stempfelpapier anzusezen ist.

Z.) Die Dispensationen der Evangelischen von der
Verwandschaft dis auf den zweiten Grad der gleichen
Seitenlinie einschließlich gemeinschaftlich mit dem be¬
treffenden Specjalai und Inspectorat , wobey im drit «
tenGrad der gleichen Seitenlinie h ff. im dritten Grad
der ungleichen Seikenlinie 7 fl. 30 kr. im zweiten Grad
der gleechen Seitenlinie aber 8 fl . Erveditionskax an « ,
nebst jedesmal 8 kr. vom Gulden sä pios ussis und
6 kr . Siemvfelpnpier anzusetzen ist , dahingegen we¬
gen sener die näher verwandt sind , die etwa stalt
findende D »svensation so -viel Lutherische betrist , bey
dem Confistorio, so viel Rcformirie anlangt dahier
rinzuholen ist.

4 ) Die Dispensation von den Wanderfahre »
für die blos in Db . fcr stch setzende Schneider , Schu¬
ster, Lcinenwcb ' r und Müller , wofür neben dem jeden
Orls nach den Znnslactickeln übüch Herrschaftlich und
Zunft rar k ff. 30 kr. pro Expeditione und 6 fr .
Skrmpfelpapier anzuftzen ist.

Z .) Die Dispensationen s) ein für allemahl
prociamirt zu werden, oder b) sich ausser seiner
Pfarrep trauen zu lassen , beedes nur bey Reformir -
ten und mit Einverstäuknis des betreffenden Jnsvccko .
rms ( Massen wegen der Lutherischen die Sache sdCon -
littorium gehörig ) wobey jcdesmai ' I 4 fl. zum Orts
Allmoscn, 1 ff . 3a kr. pro Expeditione * und 6 kr.
Charta Signata auzufttzen ist ; Endlich

6 .) Die Bestrafung de» erste» Hmerep respektive
mit der gewöhnlichen 75 fl . betragenden , oder der ge.
milderkkn (s ff . 48 kr. ausmachenden Strafe , nebst An¬
setzung des Bastardfalls sä 8 ff. wobey sich von selbst



versteht, daß n>i’iin vir Unzucht mit einem dißeitigcn
ständigen Soldaten begangen warten , dessen Verneh¬
mung durch requifition der Militairkommanvankschafl
|u bewürkcn auch dessen Bestrafung dieser zu überlas«
sen sey.

< Bey allen diesen Fällen find die in oben angezeig¬ten Dccret de 1773. im Realauszug § . 5 . borge-
schriebenc und nachzusehcnde prmvipia , nach denen zum
Theil oben gegebenen Erläuterungen und wegen der
Taxen au gezeigten Verschiedenheit, genau zu beobach¬
ten . Von allen diesen Straf und Taxansätzen wus
monatlich der betreffenden Verrechnung ein zuoerläßi«
geS Register zum Einzug zuge stellt werben. Deere »
tum rc.

Citationes edictalis .
Karlsruhe . Da bey jüngsthin beendigtem Amt¬

mann Daurieuxischen Gankhwescn, sich gezeigt , baß
der seinem inzwischen auch versterbenen ältesten Sohn
Anlon Daurieur zugrfallene Erbtheil, allzusehr mit
Schulden beladen ist , so daß vou Hochfürsti . Regie¬
rung der Ganihvroccß darüber erkannt worden ; Als
werden anmil alle Gläubiger des Anron Daurieur
öffentlich und mit dem Präjudiz vorgcladcn , Mon¬
tags den roten Januar künftigen Jahrs , Morgrnds
um 9 Uhr , in des unterzeicdncten Commissarii W »h.
Ving dahier zu erscheinen , ihre Forderungen zu ligui-
diren und zu erweisen, oder zu gewärtigen , daß Ae
nicht weiterS gehört und von der Masse ausgeschlossen
werde »«. CarlSruhe den 8ten Dec. 1790.

von Ganlhkommißions wegen .
Eichrodt

Hof - und Regierungerath.
Larleruhe . Friedrich Blumerl rin Leinenwe-

ders . Gesell , ist bcreirs vor 20 Jahren auf seiner er,
lernten Professton nach der Schweitz in die Fremde
gegangen , und hak binnen dieser Zeit lediglich nichts
nnhr von sich hören lassen . Da demselben nun durch
das erfolgte Ableben seiner Mutter einiges Vermögen
zugefallen, dessen nächste Anverwandte aber um deßen
Auslieferung gebeten haben . So werden rrsagker Zrir »
Lrich vlumerr oder dejcn allenfallsige rechimästgr Lei.
- es « Erben anmil ebictalirer vorgrlaben , daß er oder
idiefrlbr« sich a dato an , binnen z Monaten dahier
einfinden sollen , soustdn sein Vermögen erga Cau-
tionem an seine nächste Anverwandte ausgefolgk wer ,
»cn wird. Sign . Carlscuhe den 4 . Dec« 1790.

Oberamt allda.
Lmmendingen. Diejenige , so an Johann Ge«

org Rist den hiesigen Burger und Posamentirer recht-
masige Forderungen zu machen haben , werden hie-
mit bis Montag den roten Januar 179 » . vorgrlaben ,
daß sie an obigem Tag zu guter Bormiltagszeit in
hiesiger Stadrschmbrrry unter Mitdringung ihre -t

Bewcißurkundm erscheinen, und das Wcitre abwarlc«
sollen bey Strafe de» Ausschlusses. Emmcndingen
de » roten Dccember 1790. Oberamt allda.

Lmmendingen. Wann der bößlich ausgckrettne
ledige Johann Georg Rieß vou Denzlingen welcher
hierdurch edictaliler vorgcladcn wird , daß er a dato
binnen z Monaten dahier erscheinen, und wegen seine-
dößiichen Austritts sich verantworten solle, dieser Auf»
läge kein Genüge leistet, so wird derselbe der Landes
verwiese» und sein Vermögen consiScirt werben . Sir »
nalum den 8ten Dec. 1790. Oberamt allda.

Lmmendingen. Die in letzt adgcwichuem Som«
wer heimlich ausgetretlne Christin « Holzerinn auS
dem Freiamt , wird hierdurch cbictaliter vorgeladen , daß
sie a dato 3 Monaten dahier erscheinen und wegen
ihres bößlichen AustrilS sich verantworten, oder son»
stcn der Hochfürsti . Lande verwiesen werden soll . Sig¬
natum den 8len Dec. 1790. Oberamt allda.

Lmmendingen. Diejenige , so an Marlin Lnoll
den Müller zu Theningen Forderungen zu machen ha»
den . werden hirmtt bis Dienstag den 28U» Decrmder
d. I . vorgeladen , daß sie an obigem Tag zu guter
VorMiltagszeit auf der gemeinen Stube daselbst unter
Mitbringung ihrer Bewc,ßurkunden erscheinen , liquidst »
ren „ ich das Weitere abwarten sollen . Emmrndingea
den 29len November 1790. Oberamt allda.

Lmmendingen . Diejenige , so an Matthias
Bihrer den Hintersassen und Schneider von Bözin »
gen Forderungen zu machen haben .werden hiemit biS
Freytag den 31 . Dec. dieses Jahrs vorgcladrn , daß
sie an obigem Tag zu guter Bormiltagszeit in des
Oberamts . Commissarii Wohnung allda unter Mit»
bringung ihrer Beweiß . Urkunden erscheinen , liquidire »
und das Weitere abwarten sollen . Emmcndingen de«
zo. Nov. 1790. Oberamt allda.

Müllheim. Da bey der VcrlassenschaflS - Inven«
tur Johann Georg Jenni 's LöwenwirkhS zu
Thiengen dessen Hinterbliebene Wittib erklärt hat , daß
sie nicht alle Passivschulden anzugcben wisse ; so wer «
ben alle , « eiche an brmeidlc Johann Georg
Jennische Eheleute eine Forderung zu machen haben ,ans Mittwoch den 291« dieses Monats Vormittags
zur Erscheinung in dem Löwenwirlhshaus zu Thirn »
gen und Eingebung ihrer Forderungen unter Milbrin ,
gung des nöthigen Beweises , hiermit vorgeladen und
sollen sie im Nichterscheinuiigsfall mit ihren Fordern« »
gen abgewießen werden. Müllheim den zlrn Dec. 1790.

Oberamt allda.Sachen so zu verstaigern sind .
Pforzheim. MonkagS de» 27ken dieses Vormittags«w 9 Uhr wird die hiesige WirkhschaftSbehaußun ,

zum Einhorn auf dem Rakhhauö öffentlich verstaigert
werdr». Es wird dieses zu dem .Ende pimijt össeftl»



lkch bekannt gemacht , damit die allenfallstge Nebhaberr
gedachte Wirthschaflsbehaußung vor dem Skaigerungs -
tag in Augenschein nehmen , bey der Staigerung selbst
aber sich auf bestimmte Zeit dahier rinfinden und
die Kaufs * Conditionen vernehmen können . Signa¬
tum Pforzheim den roten Dec . 1790 .

Mberamr allda .
Hohenwetterspach . Bernhard Sckaudt von

Llebenzell , aus dem Würlembcrgifchen , hat die
'

hiesige
HirfthwirthschaflS » Bchanßung erkauft . Da er nun
wegen Ohnvrrmögenheil solche nicht behaupten konnte ;
als gedenckt derselbe ersagtes Wirthshaus , welches ein -
stöcklgt , mit 2 ordentlichen Stuben , einer klein ange -
bauten Scheuer , Aich und Schweinstälten versehen ist.
Ioglcichem mehrere zur Winhschast gehörige Mobilien
stücke, auf den - ölen Dccemver bj . d , wieder in öf¬
fentlicher StaigerlMg gegen gleich daare Zahlung
verkaufen zu lassen . Die hiezu Lustlragcnd « können
sich, sodann gedachten Tags Morgens um 9 Uhr da¬
hier ctnfioden , berührtes Wirthshaus mit Zugehördc
besichtigen , die weitere Conditionen , wegen der Wirih -
schastsgercchtigkeit und der hierauf ruhenden Beschwer¬
de « vernehmen , und der Staigerung anwohncn . Nach¬
richtlich aber wirb noch beygefügt , baß ein aUenfallfi -
ger Käufer seine Ehrlichkeit und hinlängliche Vcrmö .
gensumstände , mit Obrigkeitlichem Zeugniß , vor der
KaufSratification erwcißcn müsse . Hohenwetterspach
den rten Dec . 1790 .

Hochadelich Freyherrlich von Schillingische
Verwaltung allda .

Sachen so zu verkaufen sind .
Nachricht von Neujahrwünschen , welche auf das

Iahrk79i . neu verfertigt worden und um
deygefetzte Preise gegen baare Bezahlung in
Macklors Hofbuchhandlung in Larlsrvh « zu
haben find .
Untenbenannte Neuiahrwüusche , sind auf allerley

Stände und Personen , auch Familien - Gegenstände ,
Gönner , Freunde und Freundinnen , auch charakteri¬
sierte Person «» eingerichtet .

1 ) Ncusithrwünsche ans Bogen abgebruckt , mit
allerley Einfassungen , der Bogen 6 kr.

2 ) Nach derselbigen Art wie No . i . ans fei» Post -
pavier , verschledne auf einen Doge » , mit Zicrratyen ,
der Bogen 8 kr.

z ) Allerhand Sorten von Piramiden und sonstige
Inventionen , alle fein tlluminirt , mit einem Wunsch
auf AtlaS abgrdruckk 12 kr.

4 ) Allerley große Piramiden , Medaillons und an¬
dre Zierathen , auf fein Glanzpapier gedruckt , von
aüerley Farben , daS Stück 6 kr.

§ ) dito kleine auf Glanzpapier a 4 kr.
4) Ganj fein gemahlte Derier - Rosen vnd andre Blu¬

men , auch Bouquett , worunter ein Mansch auf At¬
las gedruckt und Mit ' Couvert versehen 45 kr.

7 ) Ganz fein illziliiinirte Medaillons auf seiden
Glanzpapier zu 8 kr.

8 ) Ein .« neue Art scidner Bänder , ganz fei»
'

gemahlt,
^

oben mit . einer Medaillon . Einfassung, ,
worin « di« Titulatur geschrieben werden kann und bv-
sonbers auserleßne Wünsche enthalten 36 . kr.

9 ) Eden dieselben , statt ftiduen Bandes , auf fein seid,
nem Glanzpapier von allerley Farben , gedruckt auch
fein gewählt 12 kr.

10 ) Eine neue Erfindung von feine » gewählten Fa¬
chern , züm Gebrauch für Frauenzimmer , mit Neu «
jahrwünscheu , an Freundinnen und .VerwanLtinnrn . 2 si,

11 ) Eine große Sorte , fein gemahlte , mit vergold ,
ten Schnitt , auch in verschiedncn Sorten und Farbe »
der Wunsch auf Atlas , 24 kr.

12 ) Fein gewählte und in Kupfer gestochne Wün¬
sche allerley neumodische Ideen und Desseins , mittlerer
Größe , rZ kr.

lZ ) Kleine fein gemahlte , mit allerley Dessei
'nS ,

als Vasen , Urnen , Medaillons , Blumenkörbchen ,
Comoden re . mit atlaßnenWüuschen zu ig kr.

14 ) iz ) Allerley Sorten und neue Erfindungen von
Wünschen zu 12 kr.

16 ) Englische Contre . Tänze milTouren und Vignet¬
ten in Mustck gesetzt, mit Wünschen aufAtlaS . zu 11 kr.

17 ) Illuminirte musikalische Wünsche , in Klavier¬
musik gesetzt , mit schönen Gedichten , zu 24 kr .

* 8 Quodlibet mit allen möglichen Veränderungen
fein gewählt , mit einem verborgnen Ncujahrwunsch auf
Atlas . 48 kr.

19 ) BlumenkörbchenS mit italienischen Blumen und
Versen . 48 kr.

20 ) 21 ) Seidene Schärpen , Bänder , mit und ohne
Wunsch , ganz exira fein gewählt , mit Medaillons ober
andern Zieralhen zu 3 fl .

Auch werden bcsondre Neujahx , und GeburtS .
lagswünschr , nach allerley Art und Erfindungen , auf
einzelne Gegenstände , besonders abgedruckc und verfer¬
tigt , so wie es rin jeder gerne haben will .

Bestellungen werden sich gefällig bald erbeten , Brie¬
fe und Geld aber franco .

Für auswärtige Lirbhabre dient weiter zur Nach¬
richt , daß man nicht mehr als jeder nöthig hat , ad -
senden kann , man beliebe nur di « Nummer der Wün¬
sche , Anzahl und den Gegenstand , für wen fie be¬
stimmt seyn sollen , anzuzeigen . Hier in der Stadt
werden keine aus dem Comptoir gegeben , sonder »
müssen hier ausgesuchr werden , da sie sonst durchras
viele Angreifen sehr leicht dem Verderben « «Sgesetzt sind»

Larlsruht . In Macklsts Hofbuchhandlung sind
nebst den schon bekannten KrujahrSwünschea auch die



schöne Gothaer, Leipziger, Lauepburger̂ Göttinger,
Frankfurter, Mancher, Offenbacher, deutsche und fraii-
zösische Taschcnkalender rc. Äuch wieder ganz neue eng¬
lische niedliche , feint» Kupfer gestochen? Visttenbiltets
»telerley Desscins zu haben .

Ferner genealogische Taschenkallcyder auf 1791.
wie auch Militatrische . Schillers Damcnkallender auf
1791 find auch so eben angekommcn und zu haben»

Ferner ist so eben von dem angezeigten Slult »
gardkee Kochbuch der erste Theil angekommcn und
» ist . 4<* kr. zu haben .

p erso nrn so Aefucht w er d e n«
Larlsruhe . Beh> einer gewissen Fürsti. Naturalien»

Verrechnung dahier , ist man gesonnen einen Scriben »
len anzunehmen , welcher sich beglaubigt hält, dazu die
nöchigen Känntnisse zu besizen und in Ansehung einer
guten Aufführung sich auf Zeugnisse berufen kann.
Das Näher« ist im hiesigen Intelligenz - Comptoir zu
«rsragcn und wünscht man je eher »e lieber deßfalls
Nachricht zu erhaite ». Car.'sruhe den iqren Decemdrr
1790 . '

Sachen so gestohien worden .
Mühlburg . Den zrcn dieses Abends, istaufvcmvon

Seldeneckischen Gukh dahier auS einem Zimmer der
Brauerry ein kleiner mir Eisen beschlagener tannener
Coffre diebischer Weise enlivcndec worden , worinn
folgende Geld und Kleidungsstücke befindlich gewesen
sind , als :

Ein doppelter Kremnitzer Dakar ,
Ein einfacher ditto .
Zwey Holländische ,
Ein Kayscrticher und
Ein Leopolvischer ditto.
Und 6 Convenrions « Thaler , nehmlich :
Ein neuer Badischer ,
Einer worauf die Stadt Frankfurt ,
Einer mir der Stadt ' RegenSburg ,
Ein Lünenburger , mit einem Rößlern /
Ein neuer Günzburger ,
Ein neuer Pfälzer befindlich war.

An Kleidungsstück « »! r
4 . feine neue Hemdder . C. M . bezeichnet,
5. blaue Ras ! sicher auch mit C. M . bezeichnet.
1 , schwarz doppelt seiden Halstuch.
i > gerippter Halstuch, mit türkisch Garn,

barchend roth gestreiftes Brusttuch,
weiser Schurz mit CT. M,

1 , Paar gelbtedernc und
1 , Paar weise Handschuhe .
1 . Paar Dannhirschlederne Hosen.
4 . Paar neue weise daumwoltne Strümpfe,
1. Paar neue woilne Strümps.
1 . Hohenlvischeö Gedrktduch.

. Wer nun dem Thäter dahier ober bey der Landes«
Obrigkeit anzeigen , oder das Entwendete zur Wieder-
gkhabung ausfindig machen wird , dem wird hiermit
eine Belohnung von 25 ' fl . zugesichcrt .“ von Seldeneckische Verwaltung.

Nachricht .
Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat'

Dcccmber ist Hr . Hofsaltler Rcuß.
Larlsruhe . Nicht allein führt » nv verkauft,

' der
Handelsmann Johann Matthäus Metz all« Sorten
Spccercy « Waaren, in Summa was darzu gehört ,
sondern auch viele Sorten Färb und Material0 Maa¬
ren, 26 Sorte» Rauch und Schnupfkaback , Eptra gu-
ttn Orange, Cilrontn , Anis , Wachholter , Rossoli,
feine Baßker und Nürnberger Lebkuchen , wie auch gu»
te Honig- Kuchen , Holländische Bücking , deßgleichen
sind auch bey seiner Specereyhanvlung zu haben , viele
Serien Eissen und Mcßmg - Drat , Taffelmeßing ,
Holzschrauben, Caffemühlen , grose Wald oder Schrood»
ftcgcn , kleine Handseegen , Zimmcrgeschirr , Siech « ,md
Sandschauflen, Slrohmesser, englische und stcyerische
Feilen, stererischer Stahl , nebst mchrern Sorten Maa¬
ren im billigsten Dreiß zu haben , als wird solches dem
geehrten Publiko kienstfrcundlich bekannt gemacht.

Dur lach . Da der heutige hiesige Vieh - und
Krämerjahrmarkk wegen eingefallnem Sturm und star¬
kem Rege » nicht gehalten werden konnte. So wird
derselbe auf Mittwoch den 22ten dieses verlegt und
solches dem geehrten Publiko bekannt gemacht .
Durlach den 74 D «c. 7790 .

Von. Vbrramrs und Magistrat » wegen:
Promotionen .

Keremstiarus haben bey dem Leibregiment den
Herrn Major von Deck zum ersten Major , de»
Herrn Hauptmann von Nordeck zur Rabenau zum
zwepren Major , dcm Siaabs . Cav ' tain Herrn von
Harrand des verstorbenen Maror von Marschalls
erledigte Compagnie erthcilt und die Premiers - Lrcut,
nants Herren von Dlysc und Zoseyh Srockhorn von
Gtarain zu Sraabscapitains , auch den Second » Lieu¬
tenant Herrn von Münching zumprcmierUeulnanlr
Bey dem Züffelier Dattaillon Erbprinz , den Herrn
Hauptmann von üindheim zum zwcyten Major und
beym Lorps den Rittmeister Herrn Baron Geper
von Geyersberg auch den Herrn Hauptmann von
Rosenfels beedc r» Majors zu ernennen gnädigst
gern hei.

Ferner dem ältesten Sohn VeS hiestgen Herrn
Raths und Hofduchhälibker Macklot , LarlZriedrich
Macklor den Charakter eines Hofbuchhänklers und
Hosbuchdruckers mir dem Rang eines Fürstlichen
Rechoungs » RathS Abjuneti bkMlcge».
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